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Beschluß der Bürgerschaft
vom 29 . Februar 1884 .

1 . Ergänzung einiger Deputationen .
Die Bürgerschaft hat an Stelle des verstorbenen Herrn Ferdinand Stümcke

zum Mitgliedc der Deputation zur Leitung der Wahlen der Nertreter HerrnH . W . Lamcke , zum Mitgliede der Deputation für den Bermögensschoß HerrnC . Noltcnius erwählt .

2 . Honorar des Gesnndhcitsraths .
Indern die Bürgerschaft die zufolge der Mittheilung des Senats vom29 . Oktober 1883 von der Medizinalkommission empfohlene Mehrausgabe von

ca . <45. 800 für die Honorare des Gesundheitsraths , fowie eine Veränderung inden bisherigen Gehaltssätzen der einzelnen Mitglieder der genannten Behördeablehnt , ersucht sie den Senat , den Gesundheitsrath zu veranlassen , aus seinerMitte oder durch Neuwahl eines Mitgliedes wieder einen Geschäftsführer und
Vorsitzer zu schaffen , der in der bisherigen bewährten Weise die laufenden Geschäftedes Gesundheitsraths fortführt .

3 . Regelung der Lanlinien .
Die Bürgerschaft hat den Bericht dankend entgegengenommen .

Mittheilung des Senats
vom 22 . Februar 1884 .

1 . pensionirung des ehemaligen Olierfenermanns tromm .
Die Löschdepntation beantragt in anliegendem Berichte , dem ehemaligenOberfenermann Komm außerordentlicher Weise eine Pension von 45 . 450 jährlichzu gewähren . Der Senat stimmt dem Antrage zu und ersucht die Bürgerschaftihm darin beizutreten .

Bericht .
Der jetzt 49 Jahre alte frühere Oberfenermann Adolf Komm , der feit1870 der hiesigen Feuerwehr angehörte und sich im Dienste durch besondern Eiferund opferfreudigen Muth auszeichnete , hatte im Jahre 1880 das Unglück , beieiner ihm dienstlich nicht aufgetragenen Probe eines von ihm konstrnirtenRettnngs - Apparats aus der oberen Etage des Klerterhauses zu stürzen und den

Oberschenkel zu brechen . Nach mehreren vergeblichen Versuchen , ihn nach diesemUnglücke im Dienste der Feuerwehr zu verwenden , wurde er im Anfangedes Jahres 1883 aus dem Dienste entlassen und zwar , da er die Verletzung , dieseinen Abgang nöthig machte , nicht bei Ausübung seines Dienstes erlitten hatte ,gesetzlicher Bestimmung gemäß ohne Pension . Versuche , sich anderweit eine
Stellung zu verschaffen , mißlangen , und Komm , der im September 1883 das
Unglück hatte , das früher gebrochene Bein aufs neue zu brechen , befindet sichmit seiner Familie in großer Noth .
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